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—- Ara nd 
Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Ir Allerhöchſten N d Paris über Baſel und Mailand, wo er einige Tage 
altath und Refe⸗ 


Aus Madrid, 11. Mai, wird telegraphiſch ge⸗ 
eldet: Man verſichert, daß England ein Geſchwader 
ach Gibraltar ſchicken wird. Die Marokkaner follen 
nzwedeln anderer undſeine demüthige Depeſche an die Regierung geſchickt 
a aben, um die Schwierigkeiten in Bezug auf das Zu⸗ 
— ſammenbringen der — — Entſchädigungs⸗ 
de elder darzulegen. Sie find erböti alles was ihre 
Die Räumung Syriens durch die Franzoſen Mittel te zu bezahlen. 2 ; 


Sache, die franzöſi⸗ 


erkennung feiner als geweſener k. k. Hofprediger geleifteten Dienfte. 
den Titel eines k. k. Regierungsrathes taxfrei 


Entſchließung vom 3. Mai d. J. dem Rechnun 
Finanz⸗Bezirfsdirektion zu Korneuburg, Theodor X 
deſſen Versetzung in den bleibenden Ruheſtand in 
feiner vieljährigen guten und treuen Dienſtleiſtun 
Berdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu v 
Se. k. k. Apoffoliſche Majeſtät haben mit A 
zeichnetem Diplome den Großhändler, Eduard 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone den Orden 
in den Mitterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaa 
zu erheben gerubt, 
Se, k. k. Wat. 
Entſchleßung vom 9. Mai d. J. dem böhmiſchen 
gerichtsrathe, Joſeph Hochberger, die angeſuchte 
den wohlverdirnlen Ruheſtand zu bewilligen und 
Anerkennung feiner viel jährigen treuen und ausgeze 
leitung Allerhöchſtihren Orden der eiſernen Krone 
tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. : 
Se. k. Il. Apoſtoliſche Mafeſtäl haben mit der 


vention unterzeichnet 
Weiſe davon unter- 
Syrien geräumt 


odesco, als 

tuten gemä x 

Eaergehbion 17 ＋ eine dagegen proteſtiren, 

f u Fi * 4 * 

Allerhöͤchſten — tee odierdeert wan, erantwortlichkeit der Mitglieder des Reichs ⸗ 
U 


ber⸗Landes⸗ 


Entſchließung vom 6. Mai d. J. dem Mräfes beſtandenen lied de : 

Urbnrialgeriähtes zu Leutſchau, Stephan Jelinef⸗Almaf 3 N 8 — 1 
tarfrei den Titel eines königlichen Rathes oflergmpbigf zu auer der Sef ion un feiner Thätigkeit 
leihen ger hi. daſelbſt. den Fall der Ergreifung auf friſcher That 


Se L. f. Apoftoliſche Mafehät baben mit det Allerböchſten 


orden iſt.ſogleich die geſchehene Verhaftung bekannt zu geben. 
Das Juſtizminiſterium hat dem Preßburger Landtsgerichts⸗ Der zweile Geſetzentwurf betrifft die luflsfung 
rathe, Dr. Franz Petruſchfa, eine bei dem k. k. Landesgerichte 


in Prag erledigt: Rathsſtelle im Wege der angeſuchten Ueber⸗ Lebenbandes und iſt wirkſam für Niederöfter- 
ſetzung zu verleihen befunden. 

Das Juſtizminiſterium hat den Hilfsämter⸗Direktions⸗Adjunk⸗ 
ten in Pilſen, Joſeph Beran, zum Hilfsämter-Direktor bei dem 
k. k. Kreisgerichte in Böhmiſch⸗Leiva zu ernennen befunden. 


— ee — —— U— 
Michtamtlicher Theil. nicht nur gegen die Februar⸗Verfaſſung, ſondern auchſſranzöſiſche Regierung verſpreche, das Königreich Ita- Vaſallen zu leiſtende Entſchaͤdigung abzulöſen. Die 
Krakau, 16. Mai gegen das October ⸗Diplom und feine Annahme obnellien anzuerkennen. Cavour habe ſich nur ungern zuſEtrichtung neuer Lehen iſt unterſagt. — 2. Die lehen⸗ 
a 1 . ar einen Bruch mit den erft kürzlich in ſo feierlicher Weiſeſdieſer Auskunft verſtanden, aber der Kaiſer der Bran-fbaren Bandes: und Erbämter und der deutſche Orden 
Die „Don. 8.“ bringt zur Widerlegung der vonſvom Thron herab bekräftigten Reichsgeſetzen nichtſzoſen hätte nun einmal erklärt, „er werde das König⸗ bleiben durch dieſes Geſetz unberührt; dagegen Fallen 
Deaf aufgeſtellten Behauptungen einen zweiten Arti: denkbar. Bedauerlich ſei ec, daß in dieſem Augenblick,ſreich Italien nicht eber anerkennen, als bis eine Löſungſunter daſſelbe jene lehenbaren Güter und Bezüge 
kel über die Geneſis der pragmatiſchen Sanction, ſieſwo ein neuer auf den Grund ſätzen conſtitutionellerſin der römiſchen Frage erzielt ſeiz“ da nun Cavour anſwelche mit einzelnen Erbämtern verbunden ind ii 
führt den Beweis, daß dieſelbe ein Staats geſetzſ[Gleſchberechtigung und Freiheit ruhender Rechtszuſtandſdieſer Anerkennung gerade jetz, wo eine große Anleihe s. Vom Tage der Rechtskraft der Auflöſung des Lehens⸗ 
iſt, kein blos mit Ungarn oder mit den einzelnenlinaugurirt wird, ein großer Theil des Reiches ſchmol⸗ſabgeſchloſſen werden ſolle, ungemein viel gelegen ſei bandes zwiſchen Lehensherrn und Vaſallen wird das 
Völkern geſchloſſener Vertrag, ſondern der Ausdruckſtend eigenmächtig ſich fernhält und dem Werk ſeineſſo habe er eingewilligt. Fürſt Metternich ſol nach der Obereigenthum mit dem Nutzungseigenthum des Lehen⸗ 
des giſtigen Bundes, den dieſe Völker unter einon⸗Theilnahme verſagt. Die „Preſſe“ erinnert daran, daß[„Indépendance“ neuerdings alle Mittel aufgeboten ha⸗ſobjectes vereinigt. — 4. In Anſehung der Nachfolge 
der geſchloſſen haben als Bedingung homogener Enteſdie pragmatische Sanction von Ungarn ſelbſt zerriſſenſben, um die franzöſiſche Regierung von jeder Aner⸗ſund der ſonſtigen Rechte der Mitglieder der vaſalliti⸗ 
wicklung im Innern, der Steigerung der Macht nach wurde, daß Ungarn als eine eroberte Provinz zu be⸗ kennung des Königreichs Italien zurückzuhalten, indemſſchen Familie untereinander bleiben jedoch die Lehen⸗ 
Außen. Von der Natur des Vertrages, der Auf⸗f trachten fei. Jene ſcheinbar fo ſtrenge und doch fo ganzſer behauptet, Oeſterreich müſſe einen ſolchen Schrittſgeſetze fo lange in Kraft, als noch zur Nachfolge in 
hebung durch mutuus dissensus jet an derſelbenſund gar aller geſchichlichen Logik ermangelnde Be⸗ſals „die definitive Beſtätigung der durch Sardinienſdas Lehen berufene, zur Zeit der Kundmachung dieſes 


nichts zu entoecken. Wenn der ur mögliche Fall vor⸗ weis übrung Deät’s, um heute das Sonderracht Un⸗ begangenen Verletzungen gegen den züricher Friedens⸗Geſetzes bereits erzeugte Perſone 
ausgeſetzt werden darf, daß eines der durch die pragelgarne Kraft der Verttäge zurückzufordern, kann ihrlvertrag betrachten“. 9 5 — ſind. Das Eee e wee ea 
maliſche Sanction verbundenen Länder ſelbſt mit Ein⸗ſnich! die Ueberzeugung rauben, daß Ungarn heute] Wie wir unlägſt mittheilten, 


i —— a ng. hat die preußiſche Re- der Regel erſt durch ein von Lehenbanden vollig frei 
wiligung,, mit Uebereinflimmung der Dynaſtie dieſnicht ſowohl durch rechtliche ſondern durch geſchichtlicheſgierung ihren Geſandten in Turin e e Eigetkum; Fe 9 . 


Satzungen derſelben für ſich allein aufheben wollte, Noth wendigkeit mit Oeſterreich anders verbunden -ifilihe Päſſe, welche im Namen des „Königs tasıın deſſen Beſitz ge der kei 
läge darin eine Rechtsverletzung für die übrigen Län⸗ſals ehedem. Vor zwölf Jahren wurde in Ungarn dasſlien“ ausgeſtellt werden, zu viſiren. Der een 0 1 5 eg fee . 99 — 
der, ſowie eine nicht geringe Rechtsverletzung, als die Recht durch Ereigniſſe von erſchütternder Bedeutunglder in dieſer Beziehung von Herrn von Schleinitz er⸗Perſonen bleibt jer och überlaſſen den zwiſchen ih en 
willkürtiche Lostrennung überhaupt. * nächſte Ar⸗ gebrochen und es hieße Unmögliches fordern, wolltellaſſenen amtlichen Bekanntmachung fol wie folgt laus|befichenden Lehenverband durch freies Uebereinkommen 
tikel fol darthun, daß die pragmatiſche Sanction dennſman heute mit Ueberſpringung dieſer zwölf Jahre dort ten: „Um den bisherigen Reiſeverkehr zwiſchen Ita⸗ auch noch früher aufzuheben und das Lehenobject in 
doch etwas mehr als die Perſonal- Unfon, wie ſieſanknüpfen, wo man vor zwölf Jahren ſtehen geblie⸗lien und den preußiſchen Staaten ungeſtört und unbe⸗ freies Eigenthum umzuwandeln. Rechte aus dem Fi⸗ 
eben früher deſtand, geheiligt habe. ben. Mit derartigen ſtaats rechtlichen Hand haben, ſchließt läſtigt aufrecht halten zu können, iſt 


7 en. Mi d N. va 8 sh. 
Die „Oeſt. Zig.“ kann nicht umhin in Deakeſbie „Preſſe,“ können Verſchwörer arbeiten, aber Staate- Geſandte in Turin von dem Herrn Minifer Tail! Se ge Be 


Stastsſchtiſt eine Art von Verwandschaft wit demimänner müſſen prakliſchere Geſichtspunkte haben. Solwärti ſelegen 
bekannten uff davit im Koſſutbnoten⸗Proceſſe zu er⸗ Geſichtop rigen Angelegen 


0 a gleich mii dem Fideikommißbande behaftet find, blei⸗ 
ange Ungarn nicht die Einſicht theilt, daß das vorſmathlichen Päſſe a Nee eee ee -e r 4 Fe 
4 dee 1 * en von e jeni a ö ; bereigen⸗ 
1 wat vd v. Deak fo gütig, nach aller: zwölf nc ö e unwiderbringlich verloren, daßſrandestheile, welche 10 EN cbatſächlich Wan, Be a ann Br Dash, 
Re 0 nicht alt reden die 2 ündung deze, den 1848ger Geſezen, fonz|Herrf&aft des Königs Victor Emanuel fiepen, dasſchen Leben bat als Maßſtab der Entihädigung der 
wollen. der noch mi 0 ng ent ft. Er thut dern die Beg! 5 Rechte rd geſchichtlichen That⸗Igeſandtſchaftliche Viſa zur Reiſe nach Preußen auch [Entgang der Lebenbereichniſſe zu dienen. Die jährlichen 
15 dbte eben, weil es nichr 5 5 neh! denn die|jaden ewaßhiene (0 2 55 biete das einzig erreich, dann zu ertheſten, wenn die Pöſſe im Namen der Re⸗ Geld⸗ oder Naturalleſſungen find zu 5 Perzent im 
f 7 nung, meint er, macht er en 8 nig. Das iſtſbare Ziel iſt — ir ſtehen kein n geonfliturionche gierung des Königreichs Italien ausgefertigt ſein[ Kapital zu veranſchlagen und mit dieſem Betrag zu 
er nicht wahr, iſt nicht wahr nach dem ungariſchen Boden, auf dem mir D en Raum zu einerſſollten.“ Angemeſſener, meint die „N. P. 3.“ wäre es entſchädigen. Ein Lehen, deſſen Veräußerung zwar 
Staalsrechte, mag es wer immer ſagen; denn in der Verſtändigung mit Ungan. } doch wohl, wenn jedesmal, wie die franzöſiſche GerJangefucht werden muß, aber obſervanzmäßig nicht ver⸗ 
% . und bei Lehen, die ia in Dan 
unbeſtreitbater König von Ungarn zu halten fei, der Barurtheilung der maßloſen Forderungen Deak's weſelder Paß für einen „piemontefifhen Unterthan“ viſirtſden juriſtiſcher Perſonen befinden, betragt die, Frei⸗ 
als legitimer Thronerbe in den andern Ländern desſſen die „Neueſten Nachr.“ Deak's Programm ſei einſwird. Sonſt wird bie Anerkennung ſich doch ſchließ⸗machungsgebühr 5 Perzent, bei Lehen mit der Gnade, 
Seen Wir haben ſchreibt die „Oeſt. 3. hiſtoriſcher Act, Deak ſei das perſonificirte ungariſche lich von ſelbſt machen. q bei welchen nur der gegenwärtigen vaſallitiſchen Fa⸗ 
e . baben Facten angeführt, welche be⸗ Volk und es ſei hochkomiſch, wenn die officiellen und Aus Turin meldet man, daß in den dortigen milie das Veräußerungs⸗ oder Bererbungsrecht zuſteht 
8 — Verpältniß zwiſchen Ungarn und den officidfen Sontnaliften «8 unternehmen die große Staats Elementarſchulen im Einverſtändniſſe mit dem Unter-|8 Perzent, bei unverdußerlichen und unvererblichen 
rigen er jenes der reinen Perfonalunion|ihrift Deak's mit publiciſtiſchen Gegengründen wider⸗ richtsminiſter eine Karte Italiens eingeführt wurde, Lehen und zwar bei Welberlehen 10 Perzent, reinen 
u Herr v. 1; Bet aber noch weiter; er fagtzjlegen 15 wollen. Den Ausſpruch einer ganzen Na⸗ſwelche Corſica und Savopen von den neuen Beſitzun⸗ Mannsſiammsleben 18 Perzent, endlich bei am Heim⸗ 
der Länder Rn a ie unſdeigen, obwohl die Untorſtton könne man mit einigen „inſpirirten“ Zeitartikelnſgen Victor Emanuels ausſchließt, dagegen Rom, dannſſall ſtehenden oi, een Recht‘ des Ehen 
521 e Vertheidigung geſchloſſenſin der öffentlichen Meinung Europas nicht entkräften.“Venedig, Trieſt und Istrien denselben einverleibt. Wieſin Geld eder Privotſchuldforderungen, fo iſt die Ge⸗ 

war. Von 15 zu Fa will Herr v. Deak mit der Drak's Worte waren noch nicht verklungen als ſich ſchonſman verſichert, ſoll der engliſche Geſandte Hern Ca⸗ ‚ihr noch dem Betroge, beſteht das Lehen in Staats: 
öſterteichiſchen Regierung wie mit jener eines fremden Proteſte gegen feine Anſichten erhoben und die nächſtelvour auf dieſe „Albernheit“ aufmerkſom gemacht beben. papieren, nach deren Nominalwerthe zu bemeſſen, be⸗ 


2 


in unbeweglichen Gütern, fo bildetſſtehend in uralten, ganz abgenügien Mänteln, war la⸗ſfeſtgeſetzt. — Durch kaiſerliches Dekret ſind vier Prä⸗ gegen die Trümmer einer theils zerſprengten, theils 
3 der — * en derſdiglich darauf vereinen be ehe der Berfammlung fetten, in den Departements der Meufe, von Hoch⸗ füſilirten Colonne zu entſenden. Br 
Gebaͤude⸗ und Grundſteuer den Werth, welcher derſrege zu machen, um fo ihrem Geſuche mehr Nachdruck Savoyen, der Correze und des Morbihan, neu ernannt] Eine weitere Meldung der Depeſche, A piemon⸗ 
Gebührenbemeſſung zu Grunde zu legen iſt. Ein an⸗ zu verleihen. Wie wenig jedoch dieſer Zweck erreichtſworden. Die früheren Präfekten der drei erſten Derſteſiſche Armee werde, um der ‚Reaktion‘ gu Ende zu 
derer Abſchnitt des Geſetzentwurfes enthält mehrereſwurde, das deweiſt die alsbald erfolgende tactvolle Er: |partements, die Herren Rogniat, Anſelme Pöététin undſmachen, auf 50.000 Mann gebracht werden, kann als 
Durchführungsbeſtimmungen. klärung des Landtages, daß die Befragung der beiden Baragnon, ſind einfach in Nichtaktivität geſetzt, derſein Kommentar zur Lauterkeit des Plebifeits in Süd⸗ 
Grenzer ausfhliegiih dem Ban als commandirendem|des vierten, Herr Poriquet, tritt an die Stelle desſitallen gelten. Ueber dieſen letzten Theil der Depeſche 
General überlaſſen werden müſſe. Wenn die Be— Herrn Rogniat, dem für ſeine 2 jährigen Dienſte das . die „Union“ paſſend: „Welches Argument zu 
Landtags-Angelegenheiten. ſchwerdeführer aber auf Befragen des Bans: „Was Offizierkreuz der Ehrenlegion verliehen wird. — = en U Einheit Italiens! 50.000 Mann, welche 
fie eigentlich in de: Landtagsſizung wollten, und wel-)Minifter des Innern har bereits, dem Bernehmen nach eden Widerſtand fprengen und die Widerſtehenden fü- 
Das ungariſche Unterhaus hat auf Antrag Tißaſche Beſchwerde ſie abzugeben hätten?“ unter Anderemſdem Kaiſer den Geſetzentwurf über die zu bewilligen⸗ſſiliren! Es darf nämlich nicht außer Acht gelaſſen wer⸗ 
Kälmänd wegen Telektis Hinſcheiden eine zweiwöchent⸗vorbrachten, „daß nach jedem Dienſt die Montur ab-ſden Reformen in der Preßgeſetzgebung vorgelegt. Die eden, daß jedem Sieg der Piemonteſen eine Füſilade 
liche Landestrauer angeordnet. gegeben werde und der Soldat außer Dienſt nur imfſelben ſollen ſich auf zwei Hauptpunkte beziehen, auf auf dem Fuße nachfolgt. Die piemonteſiſchen Soldaten 
„Mag. Orsz.“ bringt das hinterlaſſene Fragment Hemd und Gattie herumgehe“, und hieran noch anz[die „Avertiſſements“, die künftig nach Ablauf eine verwüften bisweilen die Felder, ſengen und brennen 
der Rede, die Teleki anläßlich der Adreßdebatteſdere gleich gehaltloſe Beſchwerden reihten, ſo fand ein Jahres außer Kraft treten, und auf die von Rechts⸗ ſehr oft in den Dörfern, füſiliren aber die Gefange⸗ 
zu halten beabſichtigte. Dasſelbe iſt im weſentlichen derartiges Vorgehen, insbeſondere aber die lächerlicheſwegen eintretende Unterdrückung eines Blattes in Folgeſnen jederzeit. Die Meldung „die Räuber (Briganti) 
eine draſtiſche Darſtellung der zwölfjährigen Leiden[Zumuthung, daß dem Soldaten gleichſam geſtattelſzweier über es 1118555 gerichtlichen Verurtheilungen. ſind zerſprengt oder füſilirt“ iſt ſtereotyp geworden in 
Ungarns. Im weiteren Verlaufe werden Ungarns] werde, feine ärariſche Montur auch gußer Dienſt, ſo⸗Dieſe Unterdrückung fol fünftigbin nur dann ſtaltſin⸗den Depeſchen. Die Neapolitaner aber, die für Rech⸗ 
Forderungen weniger vom ſtaats rechtlichen Standpunkte, mit bei allen landwirthſchaftl chen Verrichtungen, tra-ſden können, wenn der Gerichtshof dieſelbe wegen Rück: nung Piemonts den Vorſitz bei dieſen blutigen Execu⸗ 
als von dem der auswärtigen Conjecturalpolitik be⸗ gen zu dürfen, bei den Landtagsmitgliedern elbſt ſoffälligkeit in daſſelbe ſpezielle Vergehen ausdrücklich imſtionen führen, find gerade dieſelben Emigranten, die 
leuchtet. wenig Anklang, daß dieſelben vielmehr erklärten, der Urtheile verfügt. — Der Sengt beſchäftigte ſich ge⸗ zehn Jahre lang Europa mit ihren Deklamationen 
Bei dem Leichenbegaͤngniſſe Teleki's, ſchreibtſGegenſtand gehöre nicht zum Landtage, ſondern es ſeiſſtern mit einer Petition um eine Reviſion des zwi⸗ſgegen die bourboniſche „Tyrannei“ behelligt haben! 
man der „Boh.“ aus Peſt, iſt die beinahe gänzlicheſdie Beſchwerdeſchrift dem commandirenden Generulliben Frankreich und England befichenden Seevertra⸗ Die Regierung, welche dieſe maſſenhaften Metzeleien 
Abweſenheit des katholiſchen Clerus, namentlich desſzur weiteren Amtshandlung zu übergeben. Der ganzeſges. Dieſer Vertrag, deſſen Beſtimmungen ſehr libeeſanordnet, rühmt und belohnt, iſt dieſelbe, die vo 
hier durch den Landtag ſehr zahlreich verſammelten Vorgang zeigte übrigens zur Genüge, daß nicht eige⸗fral find, wurde von Baroche und Michael Chevalier Rührung ſich ſelber anpreiſt, daß ihr Ohr fortwäh⸗ 
Prälatenſtandes aufgefallen. Dieſe Abſentirung konnteſner Antrieb die erwähnten Grenzer zu dieſem Schrülteſvertheidigt, vom Admiral Cecil aber, der ſich der Pe⸗ rend offen ſei für die Klagen Venetiens!“ 
nicht dem Glaubens bekenntniſſe des Verſtorbenen geleſveranlaßte, ſondern daß vielmehr die leitenden Fädenſtition annahm, hart angegriffen. Die Kommiſſion be⸗ In Neap el trafen über Konſtantinopel in letzterer 
ten, denn auch Paloczy war ja Kalviner und bei ſei⸗ſvon der Hand einer Partei geführt werden, derenſantragte die Ueberweiſung der Sache an die MiniſterZeit viele polnifhe Emigranten ein. In ihren Erwar⸗ 
ner Leiche hatte der Glerus nicht gefehlt; eben ſo we⸗Tendenzen nicht verborgen bleiben können. Noch feildes Auswärtigen, der Marine und des Handels. — tungen getäuſcht, traten einige von ihnen in die un⸗ 
nig der politiſchen Parteiſtellung, denn Sie wiſſen jaſhier erwähnt, daß nach beendeter Landtagsſitzung auf[Die Akademie hat den 10,000 Fres. betragenden Preisſgariſche Legion als Soldaten; andere reiſten nach Ge⸗ 
wie ſehr unſere katholiſche Geiſtlichkeit ſich nit unſerer [Unordnung des Bans die beiden Grenzer in derſGobert zu gleichen Theilen den Herren Dargaud (Ge⸗ nua, Turin, weiter um wahrſcheinlich nach Paris zu 
nationalen Bewegung identificirt; ihr Grund kannſ[Grenzabtheilung des General-Commandos ausführlichſſchichte der religiöſen Freiheit) und Geruſez (Geſchichteſgehen. Ganz Italien iſt übrigens ſeit dem Jahre 
daher lediglich in den Rückſichten geſucht werden, wel⸗ zu Protocol vernommen wurden, und daß ſich derſder franzöſiſchen Literatur) zuerkannt. Madame Georgeſ1859 mit Emigrationen und revolutionären Comité's 


che der Diener der Kirche dem Selrfimörder gegen⸗[Ban auf Grund der vorzulegenden weiteren Unterfu:|Sand iſt alſo durchgefallen. * bedeckt. Es giebt jetzt hier, wie man der „Allg. 3.“ 
über zu nehmen hatte. Durch die Enthaltung von chungsacten eine fernere Verfügung bezüglich derſelben Die Bewegung, welche durch die Vertheidigung ſchreibt, ungariſche, polniſche, deutſche und römiſch⸗vene⸗ 
der perſönlichen Theilnahme an dem Leichenbegäng⸗Avorbehielt.“ der weltlichen Macht des Papſtes Herr Guizot in denſtianiſche Emigrationen, welche von dem Gentralcomite 


niſſe iſt die Thatſache, daß Teleki ſelbſt Hand an ſein 
Leben gelegt, in eclatanter Weiſe anerkannt. 

Derſelbe Correſpondent theilt folgende kleine Züge 
zur Charakteriſtik des Grafen mit: Teleki war, wie 
mir von ſolchen erzählt wird, die ihn in ſeiner frühen 
Jugend kannten, ſchon als Knabe ſehr eigenartig, ſein 


proteſtantiſchen und reformirten Kreiſen Frankreichsſin Turin unter Koſſuth und Mieroskawski, von dem 
hervorgerufen hat, 8 noch nicht zu Ende. er find 9 2 unter Becker, oder von den in als 
6 wieder verſchiedene Verwahrungen gegen das bekannteſlen Städten beſtehenden Garibaldiſchen Comité's aus 
Oeſterreichiſche Monarchie. Auftreten Guizot's in dieſer Sache eingelegt worden. geleitet werden. Nur die Deutſchen haben meiſtens 
Wien, 15. Mai. Die Abreiſe Sr. Maj. des Von Mühlhauſen aus wird ein Schreiben veröffent⸗ nach Beendigung des Feldzuges ſich nach einer Be⸗ 
f N Kaiſers erfolgt morgen Donnerstag mit einem Sepa⸗ licht in welchem die Herten Paftoren Stober, H. Ber: ſchaleig ang, umgefeben. An Spaltungen in den ein⸗ 
bizarres Benehmen, ſeine excentriſchen Einfälle, ſeine ratzuge der Südbahn. Von Trieſt wird Se. Mai. nard, Ch. Wennagel, Ch. Buhl und Puaux, fernerſzelnen Emigrationen fehlt es nicht, und beſonders un: 
hervorbrechende Heftigkeit hatten ibm in feiner Umge⸗fder Kaiſer mittelſt Lloyddampfer der Kaiferin entge⸗ die Paſtoren von Rixheim und Itzach, die Herrenſter den Ungarn giebt es in Neapel zwei einander feind⸗ 

bung den Beinamen „a bolond“ (der Narr) zugezo⸗ Orth und Haffel erklären, der berühmte Redner habe e 
gen. Einmal, als fein Erzieher ihm nicht erlaubte, eintreffen, jeſtät die Kaiferin der-[ricbt allein die weltliche Macht des Papſtes mit der in Privatſchreiben des „Regno d'Italia“ aus 
auf einen Ball zu gehen, den er zu beſuchen ſich in ela o i Be Hal wird ei beim Ein. Sache des Chriſtenthums verwechſelt, ſondern auch eine[Neapel meldet, daß neue Verhaftungen in dieſer 
‚ religiöfe meine. und Verſammlung Min 2 15 400 wegen politiſcher Umtriebe ſtattgefunden haben. 
0 ir, f i tteſum politiſche deen an den Tag zu legen. Eine ol⸗Jeden Tag werden neue geheime Verbindungen zwi⸗ 
CC%%% ͤũðfßf.., ̃ ), . 
Erzderzog Ferdinand Mar wird, wie gemeldet ſentlich zuwider. „Die unterzeichneten Paſtoren des [Cajaniello und die 160 mit ihm zugleich „der Ver⸗ 
leſchzeitig mit Sr. Majeſtät dem Kaifer von Wienſteſormirten Conſiſtorums von Müblbauſen glauben eeſſchwörung“ Angeklagten figen in Neapel jetzt ſeit faſt 
Rech Y deshalb ihrem Gewiſſen, der N —— a — Wochen im Gefängniß, ohne vor dem Richter ges 
Öffentlichen Meinung ſchuldig zu fein, jede Solidaritärſweſen zu fein, 
Smpran 3 & b alain RT wü diefer en ges eee befien) Nach Berichten aus Palermo über die dortigen 
8 W 6 Maiters if aeftem|Zorte fie tief betrübt baden.“ Die Herren PaflorenlUnruben waren es die Parlamentsdebatten mit der 

— Hei Äe wen „Möifere 


die Geſchwiſter kam, er freiwillig auf ſe Ne Ni 2201 "upgeg 5 Monrod und Grandpiere haben ähnliche Erklärungen Garibalvi'ſchen Frage, welche das Volk 

daten nen ſich bios ein Bitalitium jährlicher 10,000 fl. Der 53 M. Ritter v. Wenedek wird das Ein⸗ſabgegeven. Itali ON, allerlei Unfug anregten. Fat drs 6 

aus bedingend. my treffen Sr. Majeſtaͤt des Kaiferd in Trieſt abwarten, alien. am 27. April Abends im Theate i 
Nach „Of und Weſt“ find die Verhandlungen f ef N beate, dann am 29. in 


und erſt nach dort eingebolten allerh. Befehlen die) Der „K. 3.“ wird aus Turin geſchrieben: Juſder Villa Giulia aus, von der die Maſſe ſich fpäter 
Urlauböreife nach Wien antreten. Auf die Dauer derſTuſa, Provinz Meſſina, find bedenkliche Unruhen vor-[unter dem Geſchrei „Eyviva Garibaldi, fuori i Pie- 
Beurlaubung des Herrn Feldzeugmeiſters wird Herrſgefallen. Die Regierung hatte ſich geweigert, einenſmontesi!““ nach der Toledoſtraße wendete, um dort 
Erzberzog Albrecht das Obercommando in Italien Beſchluß des Gemeinderathes anzuerkennen, durch wel⸗ſdie gröbften Exceſſe zu begehen. Die ſchwache Gar⸗ 
N führen. chen dieſer die Theilung der Gemeindegüter decretirte, niſon hat die Sorge für die Auftechterhaltung der 
ausgeſprochenen Wunſches, eine Verſtändigung der bei⸗ Ihre k. Hoh. die Erzherzoge Rainer, Ernſt,ſund einige Anführer redeten der Bevölkerung ein, die Ordnung in der Stadt, eine für allemal der Natio- 
den Landtage herbeizuführen, aus Deputirten derſelbenſdie Erzherzoginen Hildegarde und Maria ſindſEigenthümer trügen die Schuld dieſer Weigerung. Amſnalgarde übertragen, und zog ſich deshalb auch dies⸗ 
ein Comité ernannt, welches unter dem Vorſitze desſheute nach Schönkirchen mittelſt Nordbahn abgereiſt. 23. April, fo ſagt die Turiner Zeitung, hat die Be⸗ mal, um jede Einmiſchung zu vermeiden, in ihre Ka⸗ 
FM. Freiherrn von Mertens aus zwei Mitgliedern: Als Ihre kaiſ. Hoheit Frau Erzherzogin Hildesjoölferung ſich bewaffnet, und einige Wütheriche regtenſſernen zurück. Vorübergehend nahm die ganze Sa⸗ 
der Minorität (Biſchof Knezevi6 und dem Reichs raths- garde geſtern zum Nordbahntofe fuhr, brach beimſdie Menge auf. In einigen Minuten und ohne an⸗ſche einen bedenklichen Charakter an, als ein Theil der 
abgeordneten Ljubisa) und fünf Mitgliedern der Ma: Praterſtern ein Wagenrad, ohne daß der Wagen stürzt „Iiheinende Herausforderung wurden der Hauptmannſmit ihrem Befehlshaber unzufriedenen Nationalgarde 
jorität des dalmatiniſchen (Landtagspräſident Dr. Pr⸗ Die Frau Erzherzogin nahm, um zum Bahnßofe zujder Nationalgarde, fünf Grundeigenthümer und zwiildie Gelegenheit benutzte, gegen dieſen zu demonſtriren, 
trovic, Vicepräſident Or. Bajamonti und den Reichs⸗ gelangen, in einem anderen Wagen Platz. andere Bürger ermordet. Die Nationalgarde reichteſund ſich deshalb den aufgeregten Maſſen anſchloß. 
rathsabgeordneten degli Alberti, Bujas und Lapenno), Zum Aufenthalte Ihrer Wajeſtät der Kaiſerinſnicht hin, um die Ordnung wieder herzuſtellen, une [Verwundungen oder ein ernſtlicher Zuſammenſtoß zwi⸗ 
fo wie aus ſieben Mitgliedern des kroatiſchen Land⸗ſin Spanien meldet die „Epoca“: Kaum hatte Ihreſman mußte mehrere Compagnieen Infanterie aus Pa-ſſchen den Truppen und dem Volk fanden indeſſen 
tages (Geheimrath Biſchof Stroßmayer, Statthaltereis Maj ſtät die Königin Iſabella Kenntniß davon erhal⸗lermo ſchicken, welche die Ordnung wieder herſtellken, nicht ftatt. 
rath Ambros von Vranyczany, Domherr Racki, denſten, daß Ihre Majeftät die Kaiferin den ſpaniſchenVierzig Perſonen find verhaftet worden. Die Natio: Rußland. 
Obergeſpänen Vukotinovié, Kukuljevié, und Oberſtuhl⸗ Boden betreten hatten, als Sie an Allerhöchſtdieſelbeſnalgarde der Gemeinde wurde aufgelöſt. Abermals liegt uns eine Berichtigung unwahrer 
richter von ieee bestand. Nach lagelangemſein Glückwunſchſchreiben richtete, verbunden mit einer“ Garibaldi bat an Marc Monnier, den Verfaſſer Mittheilungen über die Warſchauer Ereigniſſe vor; ſie 
Zögern der dalmaliniſchen Majoritätö-Deputirten kamſeben fo herzlichen als dringenden Einladung an dasſeiner Schrift, welche den Titel führt: „Geſchichte derflautet: „Der Lemberger „Glos“ fordert in feiner Rum⸗ 
endlich am 12. eine . des Comité 6 zu Stan⸗ Hoflager nach Madrid. Ihre Maſeſtät antworteten [Eroberung beider Sicilien“, ein Schreiben gerichtet, ſmer vom 8. d. Warſchauer Behörden heraus, ob ſie 
de. Zur Ehre der kroatiſchen Comitémitglieder müſ-ſder Königin in dem gleichen herzlichen und liebevollen aus dem die parifer „Preſſe“ folgende Stelle mittheill:ſdenn auch folgende Meldungen dementiren könnten: 
jen wir ſagen, daß fie den Dalmatinern auf die offen- Tone und drückten das Bedauern aus, durch Geſund⸗]„Geſtatten Sie mir eine kleine Berichtigung: Sie ſoll⸗ 1. daß am 27. März (8. April) ein Krucifix zerbro⸗ 
fie Weiſe entgegenkamen, ſich ſtrenge an die Haupt⸗ſheitsrückſichten zu einer raſchen Fortſetzung der Reiſeſten den Titel Ihres Buches ändern. Ich habe dieſchen worden ſei; 2. daß man den Prieſter, der es trug 
ſache, Vereinigung oder Nichtvereinigung, hielten und genöthigt zu fein. — An der Eſſenbahnſtation vonjbeiden Sicilien nicht erobert; ich habe nichts weiter niebergefäbelt habe; 3. daß die religiöfen Geſänge 5 
den Dalmatinern die Initiative bei der Formulirung Sevilla hatten auch der Herzog und die Herzoginſgethan, als den Drang dieſes edlen Volkes befördertſden Kirchen verboten worden ſeien; 4. daß man den 
der eventuellen Unionsbedingungen überließen. Dochſvon Montpenfier die Ehre, Ihre Majeſtaͤt zu begrü⸗— einen Drang, der zu allen Zeiten dieſes Land nach Gläubigen den maſſenhaften Beſuch der Kirchen ver⸗ 
ſchon beim Beginn der Debatte ſah man, daß dielgen, In Sevilla nahm die erhabene Frau die bervor⸗ſdem Pfade von Freiheiten jeder Art hat trachten laſſen. boten habe; 5. daß am 26. April Truppen in die 
balmafiniiden Majoritäts-Deputisten auf die Bragelragendften Sebenewürdigkelten in Augenschein und auc Im Monat Mai wandten ſic die Patrioten Sieliens Kirche von Kolo, wo ein Trauergottesdienſt ſtattſinden 
ſelbſt 425 en allen. Einer der eifrigſten Ver⸗ſhier — wie in Cadix — waren es namentlich die Werkeſan mich mit der Bitte, ich möchte ihnen behülflich fein, ſollte, ingedrungen ſeien, die Anweſenden verjagt, den 
fechter pe in ali . 10 Dalmatien gab dabei die[Murillo's, welche eine hohe Anziehungskraft ausübten. [den bourboniſchen Generalen den Kopf zurecht zu ſetzen, Katafalk umgeſtürzt und die Kerzen zerbrochen hätten 2c, 
ſehr naiv 2 klärung ab, daß er, wie ſeineſ Alle Autoritäten ließen ſich Ihrer Majeftät vorſtellen. und am 7. September bereiteten die Nachkommen] Allen dieſen Lügen kann das entſchiedenſte Dementi 
Meinungsgenoſſen überhaupt, ganz wohl erkenne, Dal⸗ Des Allerhöchſtderſelben zu Ehren veranſta teten Feſtes[Maſaniello's meinen Einzug in Neapel vor; dieſe bei- gegeben werden. Die Meldung 4 iſt bereits wi⸗ 
matien habe als ſlawiſches Land eine Zukunft nur inſim Pallaſte San Helmo iſt bereits Erwähnung gef. eeſden Bevölkerungen, ſowie die von Calabrien und derſderlegt worden. Was das Kreuz anbelangt, ſo iſt es 
der Vereinigung 1 7 Seinen ſüdſlawiſchen Stammge⸗ ben. Bei dieſer Gelegenheit ward auch ein Stierkampf Baſilicata haben ſich in jeder Beziehung ums Water: nicht von einem Prieſter, ſondern von einem bekannten 
noſſen; aber er ur . f * e nich tſveranſtaltet, um die Anweſenteit der Kalſerin in echiſland verdient gemacht.“ 8 Demagogen getragen worden, der es ſelbſt auf dem 
ſtimmen — bis Kroatie e — vereinigtſſpaniſchem Style feſtlich zu begehen. Am Abend die:] Das „Journal des Debats” bringt eine aus führlieche[ Kopfe eines Soldaten zerſchmetterte. Dieſer Dema⸗ 
habe. Als jedoch der Prä — 8 8 ihm dieſſes Tages (Donnerstag den 2. Mai) brachten dreiCorreſpondenz über die jüngſten Vorgänge in venlgoge iſt verhaftet worden und befindet ſich gegenwaͤr⸗ 
weitere Frage ſtellte, ob er, Pe * einträteMuſikchöre der erhabenen Fürſtin eine überaus glan⸗[Abruzzen und der neapolitaniſchen Provinz Terraſtig in Nowogeorgiewsk. Da das Kreuz von keinem 
für die Union ſtimmen würde, Wein = — unterſzende Serenade. Ihre! ajeſtät verlicßen Sevilla mud i Lavoro, in Folge deren die piemonteſiſche Regie⸗Prieſter getragen wurde, fo konnte natürlich auch kein 
allgemeiner Beiſtimmung ſeiner — Präſident fen, dem Ausdruck des Bedauerns, den Beſuch Granada'sſrung genöthigt war, Truppenverſtärkungen nach dieſenſPrieſter niedergefäbelt werden. Nicht religiöfe, ſon⸗ 
dennoch verneinend, worauf e — a A eſſich verſagen zu müſſen. n Provinzen zu entſenden. Sein Correſpondent ſagt, 400 [dern aufrühreriſche Gefänge find in den Kirchen un⸗ 
Härte, daß unter ſolchen Umſtänden jede 5 ere Die] Der ſpaniſche Botſchafter in Paris Herr Mon hatſbis 500 Royaliften wären von Terracina aus in Fondiſterſagt worden; dergleichen würde ſicherlich keine Re⸗ 
batte zwecklos wäre, und die ane aue daß inſaus Sevilla die Meldung erhalten, die Kaiferin vonſeingedrungen und hätten Monticell, Morrone und Ca⸗ſgierung in Europa dulden. Die Angabe Kolo belref⸗ 
„Oſt und Weſt“ hatte neulich mitgethei 1 aß in Defterreich habe den kurzen Beſuch der Hauptſtadtſpriani beſetzt, Limotola bedroht. Gleichzeitig hätte ſich fend il gänzlich unwahr.“ 
der Landtagsſitzung zu Agram eine Deputation 19 undaluſiens fo entzückend gefunden, daß die Kaiſerinſeine Colonne „zerſprengter“ Soldaten in Brittoli, Be.“ Von der Weichſel, 5. Mai, wird der „Don. 
zwei alten Grenzenn vorgelaſſen worden fei, welcheſden nächſten Winter daſelbſt zu verleben wünſcht, nach⸗[zirk Catignano, gefammelt, an der Annäherung derſgtg.“ gewelden: Die Unterſuchung über die letzten 
herzergreifend die Leiden der Grenzer ſchilderten und dem die Aerzte zur vollkommenen Heilung ihr noch [Nationalgarden aber nach Aquila gezogen. So ſei die Warſchauer Vorgänge, welche jetzt in Modlin ſtattfin⸗ 
bad Paus zu Thränen erübrten Die preſſe der wahrend eines Winters den Aufenthalt unter mildem Sacklage am 4. d. M. geweſen. Nach kelegraphiſchenſdet, ſoll ſehr merkwürdige Jufſclüſſe zu Tage för- 
bält nun über dieſen Vorgang folgende Mittheilung [Himmel anrathen. Der Herzog und die Herzogin Meldungen vom 7. ſollen die Aufſtändiſchen von Mon⸗ dern, beſonders über die auswärtigen Verbindungen 
„Während der Sitzung des kroatiſch⸗ſlavoniſchen Land⸗ von Montpenfier beeilten ſich ir reizendes Schloß amfticelli theils zerſtreut theils füſilut worden fein. lleberſder revolutionären Partei. ei — „„ 
tages am 1. Mai wurde von einem Mitgliede eineſufer des Guadalguivir zur Verfügung der Kaiſerinſdie anderen Aufſtändiſchen ſchweigt die Depeſche jedoch] Haus ſuchungen iſt auch eine A ichti i 
Beschwerde zweier G des erſten B bel 0 q gung der Kaiferin N 4 N te Dep J % H nzahl wichtiger Papiere 
ze zweer Grenzer des erſien Banal⸗Grenzre⸗ Eliſabeth im voraus zu ſtellen. und fügt nur noch hinzu, daß drei Brigaden von Nea⸗ſin die Hände der Behörde gefallen, welche zu weit 
giments vorgeleſen und gleich hierauf die im Saale ukrei pel und Gaöta nach den Provinzen Fondi und Aquila Verhaftungen Anlaß gaben. In Warſchau 8 5 
heimlich anweſenden beiden Grenzer dem Ban vorge⸗ Fra a ch. inſtradirt wurden, ein Beweis, daß die Bewegungſderwärts ſucht man jetzt ſebr eifrig die M be 
ſtelt. Die auffallende äußere Erſcheinung derſelben, Paris, 12. Mai. Die Abreiſe des Kaiſers undſdort bedeutend fein muß, da man fonft nicht für nö⸗ſverbreiten, daß die Unterſuchun 8 nung du 


vecht oſtentirt durch einen geſucht elenden Anzug, be⸗loer Kaiſerin nach Fontainebleau iſt auf den 20. d. Ithig gefunden haben würde, eine ſolche Truppenmacht Reſultat bleibe, indem man 5 I Sabat tan 


zwiſchen der Majorität des dalmatiſchen Landta⸗ 
ges einerſeits und der Minorität ſowie der kroatiſchen 
Deputation anderſeits vollſtändig geſcheitert. „Oſt und 
Weſt“ berichten: „Se. Maj. hat in Verfolg des 


Schuld zu bringen vermöge. (Auch der „Czas“ hatſſak einen Ausfall, tödtete zwei Montenegriner und 
eſe ſofort von uns bezweifelte Nachricht gebracht). berwundete zwanzig derſelben, die alle ruhig ihre Fel⸗ 


(Victoria⸗Stiftung.) Bekanntlich ereignete es ſichfeudw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 158.50 G. 
jährend des vorjährigen dufte ber Alice Königsfa⸗159.— W. — We 2 auf (3 ele 5 ankfurt a. M., 22 
milie in Koburg, daß bei einer Ausfahrt des Prinzen⸗Gemahls 118.65 G. 118.80 W. — London, für 
ie Wagenpferde ſcheu wurden und durchgingen. E. k. Hoheit]60 Pfd. En 139.— G. 139.40 W. — K. Münzdukaten 


ih Stadium begriffen, und ſchon deshalb läßt fihlFeftung flüchteten. Der Kürfi halte eine Diverſionſgroßer Lebensgefahr in Koburg eine, bleibende 5 0 ge 11.47 a 2.09 G. 2.09 ½ W. — Silber 139.— 
* . 


vi werden ziemlich milde behandelt werden, währendſgowing ſenden könnte, aber. in der Charwoche (nachſund fittliches Betragen ſich auszeichnen, fe 100 fl. geſchenkt wer⸗öſterr. Währung fi. poln. 340 verlangt, 332 bezahlt. — Preuß. 


Berathung beigezogen. Die Vorarbeiten zur Einfüͤh⸗ Afrika. 
Glarus am 10. d. M. werden jetzt nähere Details bekannt. der Carl⸗xudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 


; Das Feuer kam inmitten der Stadt aus. Zum Unglick wehte 70% fl. öſterr. Währ. (61.— verl., 189.— bez., mit der Einzah⸗ 
heil derſelben wurde geſtern vorgeleſen; die Debatteſunter der muhamedaniſchen Bevölkerung der nordafri⸗ſein ſtarter Föhn, der die Flammen mit unwiderſtehlicher Em lung von 30°, fl. österr. Währ. 60.— verl., 68.— bezahlt 

war ungehindert und die Einwendungen der Vertrau⸗ kaniſchen Küſte eine große Aufregung herrſchte. Dir bald nach allen Seiten hin verbreitete (die Gewalt dieſes Wu ... 

ensmänner wurden zu Protocol genommen. Im All⸗ſin Tunis reſidirenden Konſuln hatten in Erfahrungſdes ift in dortiger Gegend fo groß, daß feit alter Zeit in Gla⸗ Neueſte Nachrichten. 

Wien, 15. Mai. In der heutigen Sitzung des 


gemeinen ließ ſich in dem Entwurfe der liberale Geiſiſdebracht, daß die Moslem in den Städten Mehediaſang sin Polizeigefep kent welche musloſchen alles Feuer 
| Abgeordnetenhauſes des Reichsrathes wurden von dem 


5 > ö . gebietet, „ jo daß gegen M . 
nicht erkennen. und Bizerta eine allgemeine Niedermetzelung der Chri- cel der Bade d e Mech ue J 8005 
Ueber den religiöfen Aufſtand im Königreich Ka⸗ſſten und Juden beabſichtigten. Die Conſuln wandtenſlen x. mit inbegriffen. Das Telegraphen⸗Bureau war ebenfalleſUbg. Giskra und Genoſſen drei Anträge vorgelegt, die 

ſan, von welchem uns dieſer Tage ein Berliner Te⸗ ſich des halb an den Bey von Tunis und beſtimmten e een aner n e proviſoriſch wieder ſich auf Abänderung mehrerer §9. des Grundgeſetzes 
‘gramm gemeldet hat, daß dabei 70 Bauern (nichts bn, eine binlänglice Bruppenmagt in die genanntenſ gad ganzer Men 170 Häufer in Mche Legen olan te se beg beziehen; dem Reichsrat FON ebentaus die Initiative 
erſchoſſen worden feien, ſondern) den General Bibikoff Städte zu ſchicken. Der franzöſiſche Konſul hatte dieſſſt auch der Verluſt von Menſchenleben zu bellagen. in der Einbringung von Geſetzentwürfen zuſtehen; der 
erſchoſſen hätten, will eine Petersburger Correſpondenz Drohung beigefügt, daß er bei der erſten Nachricht ei-] „ Der „Great Gaſtern“ hat am 3. d. M. in Milford Vollzug der Geſetze geſchieht durch verantwortliche Mi⸗ 
vom J. Mai in der „Independance belge“ Genaueresſuls Ausbruchs 60,000 Franzoſen aus Algier herbeiru: De Bau . lc i welcher er geh Staa⸗ſniſter, jedes Geſetz ſoll der Gegenzeichnung eines fol- 
wiſſen. Danach wäre die Veranlaſſung zu dem Auf-jfen werde. ſich an — — Regierungen mit der Bil gewendet, Fach. chen Miniſters bedürfen. Verfügungen in der Zeit ge⸗ 
and von einem deſertirten Soldaten ausgegangen, Amerika. männer zu belegiren, die während der Fahrt die nautiſchen Fra- troffen, in der der Reichsrath nicht tagt, haben nur 
8 ſich für den legitimen Thronerben ausgebe. Den St. Domingo, 10. April. Der „H. B. H.“ aten Ka * N gegeben Aal proviſoriſche Kraft. Der Reichsrath ſoll alljährlich und 

eneral Bibikoff, vormaligen Generalgouverneur vonlichreibt man von hier: „Das Regiment, welches ſich i 5 \ „Spanien habenfnach der Vertagung jedenfalls in drei Monaten ein⸗ 

Ina, der getötet worden ſein ſoll, habe der Kaiſerſin Porto Plata geweigert hatte, die Annexion anzu⸗ ae Ruſſel zu gleichem Zwecke deſignirt. berufen werden. Das Haus beſchloß ſich bis zum 27. 
zur Belehrung der von jenem Betrüger getäuſchtenſerkennen, bat fi feitdem eines Beſſeren beſonnen.] “' ueber das ſchon erwähnte Erdbeben in Mendozaſzu vertagen. 
Bauern abgeſchickt. Es fragt ſich nun, wie der Ge⸗ Ruhe herrſcht auf allen Theilen der Inſel. Auf un-[werden aus Buenos Apres einige nähere Nachrichten ‚mitge: y 
— in die Gewalt der Bauern gerathen iſt undſſerer Rhede liegen 7 ſpaniſche Kriegsſchiffe, 7000 nel nachdem den Tag über ein heftiger Orkan — Uhr. Kroatien den Wiener Reichsrath beſchicken werde, wird 
welchen weiteren Verlauf der Aufſtand genommen hat, Mann Truppen bivouaquiren in unſeren Kaſernen. [Gleich der erſte Stoß der etwa 3 Minuten dauerte, legte die . : 
bez. nehmen wird. Das herzliche Vernehmen zwiſchen den ſpaniſchen Offi⸗ Bang Stadt in Trümmer, es ſchien, als habe die Erde iprjner Weiſe dementirt. 


Türkei. 


et und harren nur noch der kaiſ. Beſtätigung. Ein Berichte aus Tunis vom 18. v. M. melden, daß 


zu 2— 3000 Dollars zu haben waren, find in diefenfvinz it mit dem Leben davongekommen, dagegen feine e 
chtenbeſchloß das Haus in feiner geſtrigen Sitzung, außer 


(on vor, wie viel Tage ſie noch zu leben hätten (d. h. 
is zum 5, Juni, an welchem Tage die Franzoſen Sy- Eif ö f en e 
ien geräumt . ſollen), was jerenfalls nicht ſchr Krieges. Wir wollen wenigſtens ſtark zu Haufe fein, endel bemerkt wurden, die in einzelnen Fällen ſogar gegen die 
ermuthigend iſt. Dazu kommen die beunruhigendſtenſum uns z jeder Stunde auf die Defenſive ſtellen \ r h 
achrichlen aus dem Innern; zwiſchen Deir ei Kami zu können. ZZ Ifie befchloffen, ihre Sitzungen am 21. d. zu beginnen 
und Mochtbara iſt vor einigen Tagen ein Chriſt von — —— —— 
Oruſen erſchlagen worden. In Abeih (5 Stunden ſüd⸗ . Krakau, 16. Mai. 
en bier Ps Gebirge) Wen ien a Die . Dr. Gduardſt ud mit Ende Mai geſchloſ 1 . fienfin Folge Erlaß der A Statthalterei am 20ſt 
türkiſchen Soldaten die Chriſten angegriffen un lick hab eee 4 ung wird mit Ende Mai geſchloſſen, worauf in der erſtenſin Folge Erlaß der Agramer atthalterei am en 
vorläufig durchgeprügelt. Bedeutender iſt aber ein Deerhfänmene une an Ge. Greelleng den deernſchacge des Hächften Monats die Auslofung der von der Dielund 21. d. Mts. eine neue Abſtimmung betreffs 
Yan der in Saida am 12. 5 25 fi e bat! 25 u RR z fe 1. — Ki 15 
aͤhrend des Ramadan, dem Feſt⸗ und Faſtenmonatſi i f b b u aten, gegen 
| — — if 1 e Silkdten, wo no un gedeihlicher Erfolg ihres Mitwirkens 7 Der auf drei Monate ſuspendirte Lemberger „Przeglad Weiſe des Auftrages jedoch zu proteſtiren. 

lürkiſche Garniſon ſteht, zum Sonnenuntergang einſlenz in einer für die beiden Herren äußerſt ſchmeichelhaften Zu⸗nach Verlangen den „Czas,“ den „Glos“ oder die „ ber . eee e .. 
centriren ihre Truppen und die Baſchi⸗Bozuks bei 
Gacko und Trebinje. Das Kloſter Dobricevo, wel⸗ 
ches von den Türken wieder bedroht wird, rettete alle 
Koſtbarkeiten nach Raguſa. Allenthalben heirſcht 
Furcht und Schrecken. Der ruſſiſche Conſularverwe⸗ 
fer in Moſtar wurde am 13. d. Mts. von einem 
Wachtpoſten mit dem Bajonnet angegriffen, jedoch 
nicht verletzt. f ; 

Paris, 15. Mai. Auf Verlangen des Miniſters 
Billault hat der Senat die Diskuſſion der ſyriſchen 
Angelegenheit auf heute vertagt. Die geſtrige Debatte 
re ſbierüber war fehr lebhaft. 

Eine turiner Correſpondenz dementirt die von der 
„Patrie“ gebrachte Nachricht, daß das Königreich bei⸗ 
* Sicilien militäriſch beſetzt werden würde und ers 
chen aus dem Publifum Limonade, Himbterwaſſer und Gefror⸗(Inundations brücke betränt 160.000 beweile werde derlklärte, daß bloß in Neapel die bewaffnete Macht ver⸗ 
nes angeboten wird Von lagert Ehbigtei 1080 die einzelne Rrafau » Rzesgower Ba n So 9270 Der gelt mehrt werden wird. 


der Fasching alljährlich feine volksthümlichſten lente [Handels und BVörſen⸗ Nachrichten. 
Energiſchſte die Unterſuchung betrieben hätten, und eeſden Wienern für — 8 worden. . e A p — [G altziſche Carl-Ludwigbahn.] Dem detallirten 
finitiv die Kündigung erhalten, mit dem Bedeuten, daß von der⸗[Geſchaͤftsbericht für das Verwaltungsſahr 1860 entnehmen wir 


zu machen. Der oben erwähnte Corr. der „N. P. Z. 
erzählt eine intereſſante Epifode. Der franzöſiſche Ge: 
neral hat mit großem Pomp den verſchiedenen Oster: 
feiern in der gricchiſchen, maronitiſchen und armeniſchen 
Kirche beigewohnt; in der Maronitiiden waren eine 
Anzahl Kinder abgerichtet, nach der Meſſe vive Em- 
pereur! vive l’Imperatrice! zu rufen. Das Erperir 
ment gelang auch ſo ziemlich, bat aber einen ſo un, 


N für den 20. d. M. mit allen Transportdampfern ſegel⸗ 

40 Hornvieb⸗, 20 Borſlenvieh⸗ 4 Kohlenwagen und 40 Lowrys. fertig zu machen. . 

r Aral 1 755 81 8 1 — . Wie die „Perſeveranza“ vom 14. d. berichtet, ha⸗ 
angenehm indruck auf d aſcha gemacht, daß Zeuner uter befördert, Die Wruitsöehinahmp enz ‚45ölben in Alcamo blutige Parteikämpfe ſtattgefunden. 
eine 1 Bge —— ge a General „ Bea fache ohn dees Mofeg in Bien am nenlid Gulden, die Ausgabe 1.070.795 fl. ſonach 1 1037 660. Die Regierung ſchickte von Meffina mittelſt des Dam⸗ 

‚und dem Paſcha ſich darüber entfponnen hat. e dee 3 1 Drud und Papier zur 1000 Bahn, mit einer Einnahme von 1200 fl. Die Betriebsfoften ſtell⸗ pfers „Tripoli“ eine Truppenabtheilung dahin ab. An 

Die fürkiſche Regierung, ſchreibt man der „D..“ hi ahm scheinbar den Auftrag, folgte ale Der Lithographſten ſich 1860 um 2% höher als 1859, nämlich auf 50% DBem Kampfe nahmen die Nationalgarden von Alcamo, 
aus Beirut, Ende April, trifft die ernſtlichſten Maß⸗ Gm "Brfieler und veranlaßte deſſen a0 mit feinem Dienerfweil die Baluta-Verhältnifie manches Material vertheuerten. Das]Partinico und mehreren benachbarten Gemeinden Theil; 


; „ haftung.ı Hr. Moſes B lo zeigt eine Ausgabe von 4,188,415 fl. für 1860, j j 
regein, um den Franzofen die Räumung unſeres Ge⸗ferhäll ven der ee e ee, e See an 10858, ul Aus Nen Port or es Mts. gemeldet 
f, 9 ßhandlungshauſes Preſſe“: „Heuteſkoſten, mit Inbegriff des Kauſſchillings an das Aerar, betrugen us New⸗Pork wird vom 4. d. 1.9 5 


Madaſſt in di 25 ½ Millie über 18 Mill. auf KrakauRzes daß die Blokade der ſüdlichen Häfen unmittelbar be⸗ 
3 f 5 ng von 4000 fl. geſend alt in die Na⸗ 25 ionen, woron über 18 Mill. au zeszow, 6 ½ ! 
ſtantinopel mit Infanterie und Cavalkırie an; cußer⸗ Sarada ene e ant den gewechſelten Gelbe . — 10 Uhr gail. auf n entfallen. 3 ke) Netien, vorſtand, daß 50 Kriegs⸗ und Dampftransportſchiffe 
dem werden zwei türkiſche Linienſchiffe und eine Fre⸗ſ t, wurde er ven vier Männern unginge due igen de het ve für die bisherigen Gin ablungen und Hinterlegung von 4% und 20.000 Mann an Truppen in Bereltſchaft ſtan⸗ 


ene e 

„Prof. Dr. Oppolzer in Wi 
len, in 1 i en hat die Bewilligung er: 
7 ge ae Alſervorſtadt eine Sternwarte 


des nächſten Monats werden die Truppen der Pforteſledoch einen der Diebe un ie ante, 

h ; en auf dem belebten 

> Syrien auf einen Stand e ſein, daß ſie für e e So geſcheh er Joſephs⸗ 

ie Sicherheit der Provinz vollkommen genügen wer⸗ ' Aus Ben, 5. Mai, wird der „Preſſe“ geschieden: Diefgelmäßigen Anſchlüſſe nach Südweſtdeulſchland betrifft, ſowie die N 0 a 

den. Man iſt nun ſehr geſpannt auf den Ausgang 5 Nummer der Leipziger Illuſtrirten ade n U Por- 55 zu en nne in dem Poſtenlaufe[der Schiffswerfte in Norfolk und des Arfenals in Har⸗ 
träte Apponyi's, Deak's und Götvös' enthält, meh lift noch auf die kurze Zeit verſchoben, wo der Sommerdienſt aufſpers Ferry verlangen. 

den deulſchen Eiſenbabnen beginnt. ern 


i tedatteur: F 
96 Paris, 14. Mai. Schluß⸗Courſe: Zperz. 69.60. — 4 / perz. Berantwortlider Kedacteur Dr. A. — 
5085. — Staatsbahn 513. — Gredit⸗Mobiliar 713. — Lomb. Verleichniß den en und Abgere! 
7 . al. { Graf 
Wien, 15 Mai. National» Anleben zu 5% mit Jänner] Angekommen find die Herren Grundbefigert Jehang ! 
Planeten zwiſchen Mars und Jupiter = von ben Su? 9805 80.— m 80.10 Waare, mit 90955005 Geld, za“ * age Rung aus Geier, es. Sees 
di e 5 a üger und Tiele in Bonn „Leto“ getauft. 0 “are. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu fl. 85.—bo aus Lublin. Wladislaus Szeze d 
litätensliſchen men of war ſcheinen auf alle Eventua⸗ dieſen 82 5 ſind bis jetzt fünf Planeten» Guldeckungen erfolgt. Geld, & 25 . 100 fl 89.25 G. 89.0 W. — Galt |Medıy&owsti aus Polen. eine 28 Border von 
er durch feine Planeten Entdeckungen bekannte Ma-] ziſche den matlaſfungs⸗ Obligationen zu 5% 67 50 G. 68 50 W. [Pfoehl, k. zuſiſcher Giants agveſther: Friedrich Gaſtheim 


ed hat einen neuen Satelliten des Saturus — Aktien der Nationalbank 786.— G. 788. — W A ie Herzen i inri 

; pr. Stück) 786. 788. N. bgereiſt find bie MRogawski nach Wien. Heinrich K 
1 i f deckt. — der Kredit. A Gew. 5 ice. Karl Mog nem omar 
meldet die „Oſid. Poſt“: In den erſten Tagen des ende 40 Stuttgart wid d e I v e. uſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. nach Frydrychowiee. Jordan nach Jarowice. Ladislaus Gola⸗ 


5 Wäbr. 17630 G. 176 er dai in. ligten, 3g a 
Bi ved, öh dance ungen Sr Bau Bann Free On ge aer geen Be ES be- K. bat b . 2 gde s le 


— 


of 1 t, ne Krone gezeich⸗ 
N la. räumen, ſo ſieht man es ondererſeits den Eng⸗ſnet erſcheint! n 


von Prem yl 6 uhr is Min. Früh, 3 uhr Nachm⸗ 
— von Wieliezka 6 Uhr 40 A. Nds 


Amtsblatt. N. 7635. Obwieszdze nie. (2765. 1. 3) 11861 8. 5831 eine Klage wegen Löſchung der im Paſ⸗ 
in Rzeszöw von Krafau 11 Ubr 51 Min. Vorm. 


nun) 8 A ae 8 loſtande der Güter Bryczyna dolna ut Cont. nov. 
0. K. ‚Dad krajowy podaje do publicznéj wia- ee 102 n. 9 on. afanben Forderung von 31316 
. pod en Ze 5 flip. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe: 
M b. neytaexa eumy 80.000 zip. czylı ten, worüb ündlichen Verhandlung die Tagſatzun 
N. 1848. Konkurs⸗Kundmachung. (2761, 1-8) Le rn ölance wielkiej na rzeez P. J für 9885 78 0 1995 nr 10 Uhr er 
Zur Etlangung von brei Stipendien aus der vom zely Cienskiej ‚zaintabulowand) odwolang zostaje. tags beſtimmt wurde. 
Majoratsherrn in Preußiſch-Schleſien Johann Ritter Kraköw, dnia 6. Maja 1861. Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Bo- 
von Mieroszewski gegründeten Studentenſtipendienſtif— rakowski und deſſen allfälligen Erben unbekannt if, 


00 


ach mittags. 
en er ee — 
Getreide dPreife 
uf dem letzten öffentlichen Wochenmartte in Krakau, m pre 
Gattungen claſſiſicirt. 
Berechnet in öſterrerchiſcher Währung.) 


zung und zwar im jährlichen Betrage von Zweihundert — r [fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung un Aufführung Aon L dif- 
(200) Gulden öſterr. Währ, für das laufende Schul: 66 auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und r o vu b e Lk IH EI IRH 
jahr 1860/1 wird der Concurs bis Ende Mai 18611 N. 28068. Kundmachung. (2749. 2-3) [Gerichts-Advokaten Dr. Szlachtowski mit Subſtitui⸗ F — — — — Leit 
ausgeſchrieben. 1 Der mit bem Statthulterek- Erlaſſe vom 26. Mind des Hen. Landes- und en een Dr. ee eee, 
Diefe Stipendien find für Studierende am Gymna⸗ 1861 8. 19908 et 44, bon ber Megterung % thort⸗ Kahski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachteſ, Roggen. . 4755440 450—— —2 
ſium bei St. Anng in Krakau beſtimmt, und es find Civil „ernannte, don der (egierung authork⸗ſRechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-“, Gerste 443765880 
zum Genuße der Gtipendien doe Allem Söhne armer, licte =D Ingenieur, Guſtav Szurek hat den vorgefchrie: ordnung verhandelt werden witb. „ Hafer. 24020220225 — — Hr 
%% ̃ ͤ . /// de Beanyal = Glen: °| 52 13813819. FF = 
Krakau wohnenden, Adeligen berufen — nur in Erman⸗]“ fig in der Kreisſtadt Brzezan — erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ” Faſdlen 4525550 490 5 bel 
gelung von Candldaten, welche über ihren altpolniſchen Von der k, k. galiziſchen Statthallerei, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ Metz. Buchweizen. . 31525 ——3——— — 
Adel ſich auszuweiſen 9 können fie auch anf Lemberg, am 30. Apeil 1861: treter mitzutheilen, oder auch einen andern 1 Z zn BR it zu) gr a m 
Schüler nicht adeliger Abſtammung verliehen werden — ö u wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, übers] N E 
doch müſſen dieſe aus Galizien oder der Großherzog⸗[N. 28068, Ob wiess cenie in 15 zur Pen 4 . vorſchriftsmäßigen 5 er e eee Bit: ir 2 DA Id 
thume Krakau gebürtig ſein, und von Aeltern abſtam⸗ N enge Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren pd fettes Rindſteiſch— — —9[——— . E 
men, welche aber daſelbſt geboren wurden, und deren Rozporzadzeniem Näamiestnictwa 2 26. Marca Berabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- Rin. ungenſt 9 5 A pe Degen 
Mutterſprache die polniſche iſt. N 1861 do L. 19908 mianowany i przez rz4d auto- ben wird. Spiritus Garnier mit rar m |B1 mn 
Der Bezug der gedachten Stipendien dauert unterſtxzomany eywilny inzynier Gustaw Özurek zlozyll Krakau, am 29. April 1861. Bezahlung . . fg [| een 
den geſetzlichen Bedingungen bis zur gänzlichen Beendi⸗Aun dniu 4g Kwietnia 1861 przepisang przysiege do. abgezog. Branntw.— — 225 — el 
digung der Univerſitätsſtudien. 0 stu2bowä f urzydzil swe state mieszkanfe w obwo- JL, 831. Edykt 3 — 2 —— 3 ——— 4 275 — ——— 
i Pr Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stipendienſdowem miescie Brzezanach. zn‘ . 2 Din au 5 wie ee 
ind folgende: f Od a 16 hibatııi C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-[heto aus Doppelbier — — —55— I el Tel 
a) Der Candidat hat, fals er eines von den, für Duc Fans Salieyjeki x eg mr niejszym p. Borakowskiego a wırazie jego smierciſpühner-Cier ! Shodl— — |- 75 I-— 75 
Söhne des altpolniſchen Adels, beftinnmtes Stil. „ dnia 30. Kwietnia 1861. tegoä spadkobiercöw, ze przeciw niemu pani An- Gerſtengrütze // Met. — 758065 F170: [= — II 
pendium erhalten will, die Zuſtändigkeit des alt. PH: tonia Raczynska na dpiu Atym Kwietnia 1861 do n au 120 128 — 2 116 — U 
polniſchen Adels darzuthun, und die Nachweiſung ; f I. 5831 pozew wzgledem wymazania cigzgcéj Per dio. 140 10 125 130 — [212 
liefern, daß 2 Aeltern in dem Königreiche Ga⸗ N. 10135 A f 0 (2748. 23) w stanie biernym döbr Bryczyna dolna jak cont. Bu wi a 1120 7 — — — — e 
lizien oder im thume K f * N u i i w je Geriebene . * 2 = Fee 
— anfäßig en ge an die Norbert A 1 Br 52 d tophori'ſchen 1516 Ab. "rag . Pepe aden! Koh: Sieht ans fein die 22 mi Br, Ki ua 
b) hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter⸗ an gerne W i ze w zalatwieniu tegoz pozwu termin do ustnej Buchweizenmehl bio. EL EE LI 
ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe und 5 U ‚‚Irozprawy na dzien 25. Czerwea 1861 0 go-[Samen⸗Bohnen .. ——— . [el 
Aus der Paul Baulauger v. Ehrenrit' ſchen Schtif— Beer Klees .. - EEE I Ele 


o) daß er als öffentlicher Schüler das Gymnaſium 
bei St. Anna in Krakau mit gutem Fortgange 


zinie 10téj zrana wyznaczony zostal, 
Gdy miejsce pobytu pszwanego Jana Bora- 


rung find. vier Stiftplätze jeder mit jährlicher 3 15 fl. Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 14. Mai 1861. 


beſucht; a 6. W. zu vergeben. kowskiego i jego mosliwych spadkobiercöw nie] Deleg -Bürger Magiſtrats Rath Markt-⸗Kommiſſat 
d) hat derſelbe, falls er eines von den, für Nicht ie Abkommlinge des Norbert des Anton und des jest Ba SINE AG AR DER Ki 14 Sad krajowy w celu Kosuboweki. a Jezierski, 

adelige vorbehaltenen, Stipendien erlangen will, Paul Christophori haben nach ſtiftbriflichen Anordnung, zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt i]? 

nachzuweiſen, daß er in Galizien oder im ‚Grog-foot 26: April 1806 auf den Stiftungsgenuß von dem niebezpieczenstwo tego& tutejszego adwok. Dra Wiener - Börse - Bericht 

herzogthume Krakau geboren iſt, und von Aeltern, Tage det Geburt gleichen Anſpruch. Szlachtowskiego 2 zastepstwem adwok. Dra Kas yon. 14. Mai 

abſtamme, welche eben daſelbſt geboren wurden, Bei der Concurrenz mehreren wird auf die frühere skiego kuratorem hieobecnego ustanowil, 2 ktörym Oeffentliche Schuld. 

und deren Mutter ſprache die polniſche iſt, endlich Geburt geſehen, und es bleiben die Stiftlinge, ihre all: spör wytoczony wedlug ustawy postepowania 89- A. Des Staates. 


e) hat der Candidat zu erweiſen, daß er ſich durchffällige frühere Verſorgung en bis zum vol⸗dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
Fortſchritte in den Studien ſo wie durch Fleiß undſendeten 24. Lebensjahre im Genuſſe der Stiftung. 
Moralität auszeichnet. eltern oder Vormünder, welche für ihre Kinder oder 

Das Präſentationstecht für dieſe Stipendien ſtehi][ Mündel auf einen dieſer Stiftungsplätze einen Anſpruchſnemu aby w zwy& oznaczonym czasie albo sam 
dem Majoratsherrn Ritter v. Mieroszewski zu. machen haben die mit den legalen Beweiſen der Vor⸗]stanal, lub td potrzebne dokumenta ustanowio- 
Bewerber um die gedachte Stipendien haben ihreſmundſchaft, dann dem Original⸗Taufſcheine des Kindes 4 8 

gehörig belegten Geſuche an den genannten Majorats⸗ belegten Geſuche bis En de Mai l. J. bei der k. k. 

herrn zu richten und ſolche bei der Direction des Gymna⸗ In. ö. Statthalterei zu überreichen. 0 ) 

fiums bei St. Anna in Krakau innerhalb des Concus| —_ Von der k. k. n. 6. Statthalterei. 

termines einzubringen. Wien, am 18. April 1861. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Geld Waart 

In Oeſt. W. zu 5 für 100 fl. 63 76 

Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl 81.5 81.75 

Vom Jadre 188 J, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 7550 
Metalliques zu 5% für 100 --¹V“nn 2.2.0. 70.28 70 

tie „ e ür en gd % „ nue 

mit Verloſung v. J. 1839 für 1% f. 119 — 119.50 

„ 1854 für 100 1 91. 91.50 

18560 für 10% f. 89.50 90 — 


B. Der Kronländer. 
Grundentlaſtungs- Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% u 10 a... 90. — 90.50 


Lemberg, am 30. April 1861. 5 —| Kraköw, dnia 29. Kwietnia 1861. — Säle ju Bein um . er 

- 165 ae von Steiermark zu 5% für 100 1 88. — 89.— 

N. 1845. 0 loszenie konkursu L. 4961. E d 4 Kk t. (2755. 2-8; von Tirol zn 5% für 100 1 DR Er EEE FREE PERS 97.— 99.— 
8 nt } 1 N 8 j ar, N von Kärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88 — 80. 

Do otrzymania trzech stypendyôw 2 fundu-] C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszymfN. 4432. E d y k t. (2787. 3) ] on Ungarn zu 5% für le 4. 71.80 729 

7 von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3 für MA 68 25 69.— 


hn. 68.— 68 50 


der Nattonalb ant . br. 8/ 788.— 790.— 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 


der Nied. öſt. Escompte — 500 6.8. W. 586 — 688 — 


przy gimnazyum sw. Anny w akowie, i — — — 
tych stypendyôw N 38 ee der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. 1 
bogiéj szlac urodzeni ,w estwi oder 5 282 — 283 — 
Gaheyi lub — Er ksiestwie Krakowskiem a $ 75 San 15 200 A 5 1 — De 
N b owi r Sid» B B. zu H ar 
tylko w braku kandydatöw, ktörzy sig.ze sweg o ustan Im 15 Thelsb. iu 500 f. GW. 1 1 —— 


staropolskiego szlacheetwa wWykazad möga, mogafdom. 10 pag. 336 n. 10 on. intabulowanéj i exta- 
te stypendya udzielone bye takze uözniom nie- bulacyi resztY rzeczone) sumy 2900 lr. WW. 
szlacheckiego pochodzenia, re musza ciöl, rrynaleaytoscami na rzeoz Eliasza Hirsch i 
kompetenci urodzié sie w. Galieyi lub w wielkie day Hirsch dom. 10 pag. 386 n. 10 on. et dom. 
ksigstwie Krakewskiem i, pochodzic 2 rodzicöwl2g4 pag. 438 N. 69 on. jeszeze intabulowanéj ze 

röwnies tu urodzonych i Ktörych ‚ojezysta mow stanu Parese dobr Kanna, proszge o pomoc se- 

jest polska. daiego, w skutek czego termin do ustnego po- 


200.— 202 


mit 140 fl. (0% ) Einzahlung. 1388.50 159 — 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung... 67.— 67.50 


es öſtel t. Boyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 208.— 718 — 


obieranie tych stypendyòw trwa rawnemilste; ia na dzieh 1. Sierpnia 1861 0 go- j 8 ä a * 
warunkami a do ae en eie dien rand zöstäl Hrähaesunyı; + Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge N 5 n e 
uni wersyteckich. A i Gdy zes zycie i pobyt pozwanych nie jest wia-ſuom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres.“ % = änere Währ. e 

Warunki do otrzymania tych stypendyöw sg dome, przeto e, k. eh wodowy Tarnowski usta- 155 eue Doc jn 00 f 102. — 109.50 
nastepujace nowil kuratorem 5e a au ich koszt i niebezpie- Abgang: Natienalbank 10 fahrig zu 5% für 100 fl. 97 80 98. 


u Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Of rau und über 2 7 nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszö w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nach Przemysl 10 Uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 4 
Min. Abende; — nach Wieliczfa 7 uhr 20 M. Früh 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früb, 8 Uhr 30 Minuten 

Abends. 


auf CSM. | verlosbar zu 5% für 100 l. 91.28 01 50 


auf öſterr. Währ.] verlosbar zu 5x für 100 fl. 87.25 87.50 


0 szlachty nalezy i oraz wykazad 
20 jego rodzice w. krölestwie Galicyi lub 
w wielkiéem księstwie Krakowskiem miesz- 


b Tore 
ver Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
00 fl. öſterr. Währung 116 75 117.— 
zu 100 fl. CM.. . 101.80 101.75 
. in 


m wige edyktem waywa sig pozwanych, by 
wozeänie albo sami ‚2glösili sie, lub téz dowody 


kajs lub dap nieh mieszkali, Iprawne ustanowione ml. Kuratörowi wreczyli, lub 
* 4 { t 0 ’ ch Krakau 11 Uhr Vormittags. Stadt⸗A . Ti 3 
b) ma udowodnic, 225 "Zeczywiscie ysparciaſnareszeie inegO obronce gobje wybrali, W von 8 Szezatowa 6 uhr Mm. Früh, 2 uhr alen Ofen zu 0 f. Mi 2 20 50 = 
(stypendyum) potrze uje — oraz üby potrzebnych. do obron prawnych 'srodkow Minuten Nahmiktage. „ 10 % [Eſterhazy zu 40 1 EM e % 54 98 — 08 50 
o) zt jest uczniem gimnazyum dw. Anny w Kratſuzyli inaczéj albow lem kutki 2 zaniedbania wy, von 4 nad, e 1 Ip 155 e Salm b 3750 38 — 
kowie 2 dobrym Poeten, \Inikte ‚ sobie eg. b. Sete bedg musieli. nog Tee bine 7 Uhr 28 Din, Grab, 1 uhr 23 M. Clule 1 650 26 
d) jezeli zas uzyskad sobie q jedno ze sty- Z rady © K. Sadu obwodowego. nuten Nachmittags. dan St. Genois 3 dad” Ina Ser e a 
pendyöw.dla nieszlachty, ma dowiese, ze uro: Tarnöw, dnia 16. Kwietnia 1861. von Rzeszöw nach 45 7 15 10 25 Min. Nachmitt. Mit- Windiſchgrätz zu 20 zur ya Ferm 2228 2, 
dzil sie w Galieyi lub 4 ksiestwie | 1. ne 7 15 in. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ſwaldſein zu e e e, 93717 Ba 
Krakowskiem i ze pochodzi z rodzicòw röw- er e d 2d. 19 Reglevih zu 15 EEE 15: 
nie tamze 32. iktörych ojezystg mow als. 5881. E diet. (2785. 8) von Mtyslowis nach Anbeun 8 A n 


kau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 450Augeburg, für 4 die füddeutſcher N abr. 3½ 116.75 112 — 


e) ma kandydat dowiesc, ze sig postępami w „ für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% 117.— 117.25 
stud deb, röwniez pilnoscia i mo e 103.75 103.78 
hei A f für 10 Pfd. Sterl, 55. 138.— 138 — 
wyszc2egölnia. r 100 Franks 560% 25470 54.80 


Cours der Geldforten. N 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waar 


Aend dei 
Erſcheinungen Dice im 


in ber Luft Laufe d. Tage 
von bis 


5 t 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 5 57 6 53 5 
3 vollw. Dukaten. 6 57 6 53 6 5 

05 


— — 

— 

8 

2 2 
8888er 


mit Wolken 
Air Heiter 


Lwöw, dnla 30. Kietnid 1861. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.7 


300 fl. öterr. W. 5 179 — 79 20 


in Wige ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 % 


der Nationalbank f 12 monatlich zu 5X für 100 f. 99 80 99.75 
Galiz. Krerit⸗Anſtalt G. M. zu 4% für 100 l. 82 — 83. — 


